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£)e güfilier © u ft i im ®r engten ft
»on ©mit TU. ®vob

VI. Unfer Stöbi
Unfere Compagnie batte tablrcid)c Stöberte, aber mir einen

Stöbi unb baê mar ber Scutnant t>om britten 3ug. ©"ein 3ug
mar ber glüeflid&fie. 2Tber auct) ber befte. 2fttcê floppte biê auf
ben fletnen £>ofcnfnopf. ©cr ©cringftc tat bieê feinem Rubrer

julieb. SRie eine ©'träfe, bôd)ftcnë ein t>cra'd)tlid)cr ©citenblicf.
Daê genügte, um ein raubigeê ©d)af ju forrigieren. Unb batte

einer miberbaarig fein motten, er batte 44 SKann gegen fid)

gebabt unb fxtue befommen. ©ic oom ©ritten maebten nicht

lange. 3m Selbe gabê für ben britten 3ug feine (Srftcttungcn",
Stöbt überlegte rubig unb mar feiner ©ad)c fid)cr. ©cr ©d)ma'd)ftc

felbft bemübte ftd), immer ber ©d)nctt|îc ;ut fein.

Unfer Stöbt mar nod) febr jung. @r bcbanbcltc bcêbalb

feine SKanncn, alê ob cr (Sbrfurdjt oor ibnen baben müfite. &r
legte barum aud) ©eroiebt barauf, SJÎcnfd) unter 3Renfdf)en 0u

fein, ©aê mar fein ©cbcitrmiê. ©clegentlid) bieb cr mit feinen

©erteilen aud) über bie ©d)iuir, maê ctma folgenbermapen

gcfdjab:

dinrnal mar bic Kompagnie an einen 3ipfcl beê Sanbcê

jur ©rcnjbcmad)ung abfommanbiert, um ©d)nutgglcr 51t fangen

ober um bei biefem SKcticr bic ®rcngroäd)tcr ju urtterfrü^en.

SBäbrenb ftd) bic ,ftamcrabcn Stôbtê fieberbaft anftrengten, eineê

©d)mugglcrê babbaft ju merben, beêbalb aber feine fiïlauè fingen,

fai) Stöbi balb ein, bafj bie ©d)mugglcrföbcrei ein mûfngcê

¦öanbmcrf", bem obzuliegen oerlorene Stcbcêmûbe fei. 3nfolgc=

beffert lieft er cê ftd) unb ben ©einigen moblfcin unb ftd) ibre

£>aut pflegen, cê ben na'd)tlid)cn £amjrcrcrn überlaffcnb, fret=

millig in baê ©am p laufen, maê aud) einer tat, ber attjugemütlid)
mit einem ©adf oott SMnbfaben burd) baê feiner SJteinung nad)

unbcmad)te ©ebiet Stôbiè jog unb biefem mit feinem 2fbju=

tauten, einem Süfilier, gerabe in bie §>a'nbc lief. Stöbt 30g bie

^iftolc unb fd)of) bem fid) jur Slud)t menbenben an ber 9îafcn=

fpit^e oorbei, alfo bafj jener ben Satterid) befam unb fieb ergab.

Stöbt mußte natürlid) bicfc ©adje fo ju breben, alê ob er eigcnê

megen biefeê ©d)mugglcrê auêgeâogcn fei, in ber äßabrbeit oor

bem £>crrn aber mar cê beê Seiten in 1 filia hospitalis, bie

guten 3Bcin unb garte ©cfüble auêfd)cnftc, bic ibn anjog, beê=

gleiten feinen 2fbjutantcn, ber unjîillbarc ©elüfte nad) ben

(Spiegeleiern bero Mèfyin batte.

Srtöbt batte in oier ocrfd)icbencn ©örfern oier Untcroffijierê=

poften, bie cr oon einem fünften ©orfe auê, baê im 3entrum
ber anbern lag, birigiertc unb fontroUicrtc. ©ic «Kontrolle ge=

S A S F E '
die vorzügl iche
5chweizerlampe

^sssxn iriiiifM]iiiiiiiiiitiiit»iii)tiiiiiiiiiiiiii(iiiiiiiii)iiii)ririii*iiiiiiiiiiriiiii*iiiiiiiMiiiiii(iiiitiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiii{iiiMini[ii Ac^.

Zoologisches Präparatorium
z. Hubertushaus Zürich I Sihlsfrasse 30

Christ. Steinbach / Telephon S. 2306 11

empfiehlt seine moderne Tieraussiopferei. Spezialist für
Säugetiere u.Tierköpfe sowie Haustiere. Gruppenzusammen¬

stellungen. Gerberei und Fellteppichfabrikaiion

Die vornehmen Wohnräume von der

| Möbel -Fabrik A. Dreher & Cie.
mit Abteilung ganz einfacher, billiger Einrichtungen empfehlen sich selbst.

Die Lieferung erfolgt direkt aß Taßriü an Private
zu den vorteilhaftesten Preisen.

1 GROSSE AUSSTELLUNGEN MIT ÜBER 100 MUSTERMODELLEN s
9 im Fabrikgebäude in GOTTLIEBEN <Thg.>, Sonntag bis 4 Uhr geöffnet/ 5

in ZÜRICH Seilergraben 57/59 (Haus Hagelversicherung).
Nur Qualitätsware - Eigene Pofsterwerästätte

^ Ma 11fverlauge Prospekt^und Kataloge ^
'^Sr/f
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Qg/ schë
Der grössten

Werlschätzung erfreuen sich die im
Verlag E. Löpfe-Benz erscheinenden

RORSCHACHER
SCHREIB MAPPEN
Ihres reichen illustrativen Schmuckes, der farbigen

Kunstbeilagen, des gediegenen literar. Inhaltes
und der praktischen Verwendbarkeit wegen.

Die Jahrgänge 1921 und 1922 sind
noch vorrätig und à Fr. 2.50

beim Verlage zu be-

HEUSSER
SEIFE

Qualilätsmarken

Seifenfabrik Catl Heusser, Zürich (Seefeldstrasse 305-11). Telephon H. 58.82

Wir bitten Sie, gefl. bei jeder Gelegenheit auf den Nebelspalter" Bezug nehmen zu wollen!
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De Füsilier Gusti im Grenzdienst
von Emil A. Grob

VI. Unser Röbi
Unsere Kompagnie batte zablrcichc Roberte, abcr nur cincn

Röbi und das war dcr Lcutuaut oom drittcn Zug. Sein Zug

war dcr glücklichstc. Aber auch der beste. Allcs klappte bis auf
dcn kleinen Hoscnknopf. Dcr Gcringstc tat dics seinem Führer
zulicb. Nie cinc Strafe, höchstens cin vcrächtlichcr Scitcnblick.

Das gcnügtc, um ein räudiges Schaf zu korrigieren. Und hättc

cincr widcrhaarig scin wollcn, cr bättc ^i-i Mann gcgcn sich

gchabt und Hauc bckommcn. Dic oom Drittcn machten nicht

langc. Im Felde gabs sür den drittcn Zug kcinc Erstellnngcn",
Röbi überlegte rubig und war scincr Sachc sicher. Der Schwächste

selbst bemühte sich, immcr dcr Schnellste zu sei».

Unser Röbi war noch scbr jung. Er bchandcltc dcshalb

seine Mann.cn, als ob cr Ehrfurcht vor ibnen habcn müßtc. Er
legte darum auch Gcwicht darauf, Mcnsch untcr Mcnschcn zu

scin. Das war scin Geheimnis. Gelegentlich bieb cr mit scincn

Getrcucn auch übcr dic Schnur, was ctwa folgcndcrmaßcn

gcschah:

Einmal war die Kompagnie an einen Zipfel des Landes

zur Grenzbewachung abkommandiert, um Schmuggler zu fangen

oder um bci dicscm Mctier dic Grcnzwächter zu untcrstül.'en.

Wäbrcnd sich dic Kamcradcn Röbis fieberbaft anstrengten, cines

Schmugglers habhaft zu wcrdcn, deshalb abcr kcinc Maus fingen,

sah Röbi bald cin, daß dic Schmugglcrködcrei ein müßiges

Handwerk, dem obzuliegen verlorene Liebesmühe sei. Infolgedessen

ließ er es sich und den Scinigcn wohlscin und sich ihre

Haut pflcgcn, cs den nächtlichen Hamsterern überlassend,

freiwillig in das Garn zu laufen, was auch einer tat, der allzugemütlich

mit cincm Sack voll Bindfaden durch das seiner Meinung nach

unbewachte Gebiet Röbis zog und dicscm mit seinem

Adjutanten, einem Füsilier, gerade in die Hände lief. Röbi zog die

Pistole und schoß dcm sich zur Flucht wcndcndcn an der Nasenspitze

vorbei, also daß jcncr dcn Tatterich bckam und sich ergab.

Röbi wußte uatürlich dicsc Sache so zu drehen, als ob er eigens

wcgcn dicscs Schmugglers ausgezogen sei, in der Wabrheit vor
dcm Hcrrn abcr war es des Leuen in l tili-r Kosràlis, die

gutcn Wcin und zarte Gefühle ausschenkte, dic ihn anzog, des-

glcichcn scincn Adjutantcn, dcr unstillbare Gelüste nach dcn

Spiegeleiern dcro Köchin hatte.

Röbi hattc in vier verschiedenen Dörfern vier Untcroffiziers-

postcn, die cr voit cincm fünftcn Dorfe aus, das im Zentrum
dcr andern lag, dirigierte und kontrollierte. Dic Kontrolle ge-

3 /X 3 l^ '

-7.1^

rludertusksus Zürlck I 5iklstrosse ZO

ckrlit. àtewbsck / lelepnon 5. 2Z0S il
e?m/>/?eni/' seine mocierne TcerouLs/op/erei. Hiesio/is/ /ür
Lous-e/iere n.?1k<?r/rö)s/e soucie /iânsiiere. t?ru/?»zen2i»omme»z-

sre//llNAen. - t?<?ri>er<?i unci /^/i/<?^/iiori/<zi>ri/coi'i<?n

V IVIödel - ^abriiX ^. vreker ^ Oie. Z

sckö
Oer grössten Vert-

sckàung erfreuen sick âie Im
Verlsg L. I-Spfe-Kenü ersckeinenâen

Ikres reicken illustrstiven bckmuckes, âertsrblgen
liunstbeilsgen, cles gecllegenen literor. lnkoites

unci cier prsktiscken Vervenciborlcelt vegen.
vie lokrgsnge t?2t unct IS22 sinci

nock vorrätig unci à ?r. 2.50

^^^^ beim Verioge ?u be-

""""<ZìlâUtLìlsne»sr!ter»

Zeileilklilill lî»I »mm. îiîM lîllkliiûrs!» ZlIZ-III. lelepliliii N.

^"i> bitten c5ie, Ae^i. bei / e ci e c- t^eieFenneit a u^ cien ^Vebeis^aite?-" Ze^cc^ nei-cnen 2« ivoüeni



NEBELSPAL TER Seite 9

fcr)aï> meiftcnê tclepbonifd) burdj) bic Anfrage, ob alleê in Drb=

nung fei. Daê roar immer ber galt. SSenn er fein Stab beftieg

um einen Soften ju befugen, bann melbetc cr ftd) immer erft
tclepbonifd) an, bamit ber $poftcnd)cf ben Siefen nod) rcd)tjeitig
bcfd)»örcn fonnte.

Unb roenn cr fam, batte cr immer ctmaê für bie ©olbaten
übrig unb fd)er;\te mit ibnen, felbft menn cr beim ©d)infcn=
ftopfen binbaltcn mußte. 'Jfnbcrfcitê bieß cr bie oom Dicnft freien
Seute bei ben SSauern arbeiten, meil gerabe (Srnte^eit mar unb

ftd) beren ©obne felbft im Dienft bcfanben. Deffen banften fic

ibm, unb bic ©olbaten batten greube unb oerbienten ftd) babei

nod) einen ©onntagêgrofd)cn. 1(n ben ©onntagen ließ er fdrrife

lid)e $Poftend)cfê in feine Stejtbcnj fommen unb bemirtetc fic

fürftlicb, fpielte harten mit ibnen ober ocranftaltete ein ©etage
ober einen SSatto, rooju cr bic ©d)önen unb £albfd)öncn feiner
Stcftbcna unb alle £>anborglcr feincê 3ugcê cinlub, fobafj cê

febr fröblid) unb lauter Dinge juging mo Stöbi fein ©jsepter

fd)mang. 3Ran ging tnsroifd)cn aud) auf eine SKicfe, jeber ocr=

feben mit einer Dorfblütc unb mad)tc Stunbfpiclc mic bic kinber
am erften SRaifonntag. Unb fein bôbcrcê ïïlîilitâr batte baoon
eine Qfbrumg, meber ber ompagnicfommanbant nod) baê 1(b-

fd)nittêfommanbo, nod) ber Onncralftab. dè mà'rc aud) gant
unmöglid) gemefen, baß eine fo!d)c ©teile bätte eine tteber»

rafd)itng infsenieren fönnen. Denn bei ben boben Jtommanbo=

ftellen ift ber 'H'nftanb Srümpf unb eine £>öt>crc ©teile unter=

rid)tct bie näcbftnicbrigc immer fofort, menn fic eine SSifitationêrcifc
mad)t. ßrft oom Hauptmann an mirb nidjt mebr aotfiert." Der
fommt cinfad) bincingcfd)ttcit mic ber 3?li£ oom beitertx Rimmel.

Daê ift oft febr überrafd)cnb unb fatal. Daê empfanben
bie anberen 3ügc immer febr unangenebm unb cê brobte mand)
©croittcr auf ber ©tirne beê fonft gercd)ten, gutberjigen $aupt>
mannê. Unb bod) murbc bort fieberbaft unb nad) genauem
©tunbenptan gearbeitet unb nacb ©d)mugglern geangelt. 9tur
ber eine S5cfcl)l fam allen Subalternen unangenebm, nämlid)
ber, baß man mit ber 9Jcatmfd)aft alle Sage 2 ©tunben erer=

gieren unb brillcn müffe. Diefem SSefcbl lebte cigentlid) feiner

ganj nad). Stöbi gar nid)t. Denn bic 9Kannfd)aft, bic bod)

9iad)tê anftanbêbalbcr auf ben Steinen fein mußte, mar bamit
febr ungufrieben. Der Hauptmann ertappte alle brei anbern

3ugfübrcr, baß fie ben îScfcbl bcêaoouierten unb biftierte ©traf=
brill in feiner ^fnmefenbeit.

SSei Stöbi flapptc bie ©ad)c. Der Hauptmann fcntrollicrtc
mit bem majorlid)cn "Jfbfd)nittêfommanbantcn alle feine Soften
unb mo cr binfam, murbc gcbrillt unb mar tabellofc SDtbnung.
SBarttm? SBeil Stöbi ein ©d)laucr roar. 3u ben fonntäglid)cn
(Magen famen oon ber öauptgarnifon ber immer aucb Sdb=
rocibcl unb gouricr unb pcnbcltcn QCbcnbê luftig unb beloben

nad) £aufc. Dafür bieltcn fic Stöbi immer auf bem Saufenbcn,

BT
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; baê wirEfamfte £i[fëmitle( gegen

Derzeitige
®tf)\x>àtf)t bei

Männern
] (Slänjenb begutmfctet ton ben Xerjtfn.

¦ Sn fUen Ipotljtfen, CSdbuchtel à 50
5 Sobletten gr. 15.. sj)robe)>(icfiing

J fjt. 3.50 148

¦ ©eneralbtpot:
1 SBofel, 'Kittlcre Striae 37.

INTERNATIONALES
FLUGMEETING

(Za. 2805 g)

ZÜRICH
3 IO SEPTEMBER 1922

ALPENRUNDFLUG

Der (5 ffeft. Stieget (im SSegriffe ui Uvnben): Um ©otteémtllcn,
jeçt bab' id) nicbt mat 'ne 3fgärette bei mir - " gotiath

iiAte

Qjqarrenfabrihj
EICHE NBER GER-BAUR

SieiruOU am See

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen

und dergleichen an dem
Schwinden ihrer besten Kraft
zu leiden baben, wollen
keinesfalls versäumen, die lichtvolle

und aufklärende Schrift
eines Nervenarztes über
Ursachen, Folgen und Aussichten
auf Heilung derNervenschwä-
che zu lesen. Illustriert, neu
bearbeitet. Zu beziehen für
Fr. 1.50 in Briefmarken von
Dr. Rumlers Heilanstalt

p 30029 x Genf 477 34

iBuchdrucberet (JEXöpfe-JP>en^ ßorfchach
empfiehlt fich jur Ausführung fämtlicher Drucbarbeiicn für Behörden, flandel, Jnduftrle, (Beroerbe und DriDatc

Druck und Derlag des Debelfpalter" / Schroeij. fiaus= und (Brundeigentümer etc.

5eir« ^

schah meistens telephonisch durch dic Anfrage, ob allcs in
Ordnung sei. Das war immcr dcr Fall. Wenn er scin Rad bestieg

um einen Postcn zu besuchen, dann mcldctc cr sich immcr erst

telephonisch an, damit dcr Postcnchcf den Besen noch rechtzeitig
beschwören konntc.

Und wenn cr kam, hattc cr immcr etwas für die Soldaten
übrig und scherzte mit ihnen, selbst wenn cr beim Schinkcn-
klopfen Hinhalten mußte. Anderseits hieß cr die vom Dienst frcicn
Lcutc bei den Bauern arbeiten, weil gerade Erntezeit war und
sich deren Söhne selbst im Dienst befanden. Dessen dankten sie

ihm, und die Soldaten hatten Frcudc und vcrdicntcn sich dabci

noch cincn Sonntagsgroschen. An dcn Sonntagen ließ cr samtliche

Postcnchefs in scinc Residenz kommen und bewirtete sie

fürstlich, spielte Karten mit ihncn oder veranstaltete cin t^clage
odcr einen Ballo, wozu cr die Schönen und Halbschöncn scincr

Residenz und allc Handorglcr scincs Zugcs cinlud, sodaß cs

schr fröhlich und lauter Dinge zuging wo Röbi scin Szcptcr
schwang. Man ging inzwischen auch auf cinc Wiese, jcdcr
versehen mit einer Dorfblütc und machte Ruudspiclc wic die Kinder
am ersten Maisonntag. Und kein höheres Militär hattc davon
eine Ahnung, wcdcr dcr Kompagnickommandant noch das

Abschnittskommando, noch der Gcncralstab. Es wärc auch ganz
unmöglich gewesen, daß cine solche Stelle hätte cinc Ucbcr-

raschung inszenieren könncn. Dcnn bci dcn hobcn Kommando-

stcllcn ist der Anstand Trumpf und eine höhere Stelle uutcr-
richtct dic nächstniedrigc immcr sofort, wcnn sic cinc Visitationsrcisc
macht. Erst vom Hauptmann an wird nicht mehr avisiert' Dcr
kommt einfach hineingeschneit wic der Blitz vom heitern Himmcl.

Das ist oft schr überraschend und fatal. Das empfanden
die anderen Züge immcr scbr unangenehm und cs drobtc manch

Gcwittcr auf dcr Stirnc dcs sonst gerechten, gutherzige»
Hauptmanns. Und doch wurde dort fieberhaft u»d nach genauem
Stundenplan gearbeitet und nach Schmugglern geangelt. Nur
dcr cinc Befchl kam allcn Subaltcrucn unangcncbm, nämlich
dcr, daß man mit der Mannschaft allc Tage 2 Stunden
exerzieren und drillen müsse. Diesem Befchl lcbtc cigcntlich kcincr

ganz nach. Röbi gar nicht. Dcnn dic Mannschaft, dic doch

Nachts anstandshalber auf dcn Beincn scin mußtc, war damit
scbr unzufrieden. Dcr Hauptmann crtapptc allc drci andern

Zugführer, daß sie dcn Bcfchl desavouierten und diktierte Strafdrill

in seiner Anwescnbcit.

Bei Röbi klapptc die Sache. Dcr Hauptmann kontrollicrtc
mit dcm majorlichcn Abschnittskommandantcn allc scinc Postcn
und wo cr hinkam, wurde gedrillt und war tadellose Oidnung.
Warum? Weil Röbi ein Schlauer war. Zu den sonntäglichen

Gelagen kamen oon dcr Hauptgarnison hcr immcr auch Fcld-
wcibcl und Fourier und pendelten Abends lustig und beladen

nach Hause. Dasür bielten sie Röbi immer auf dcm Laufcndcn,

K7

«KM

ê Neo-Satyrin
î das wirksamste Hilfsmittel gegen

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
» Glänzend begutachtet von dcn Aerzten.

» In allcn Apotheken, Schachtel à 5<>

Z Tabletten Fr. lü.-. Probexackung
Fr. 3.5U ,48

» Generaldepot- ^^-^
Basel, Mittler- Straße Z7.

ll-. «si

^Pi5»ik^ivf!^0
Der Effekt. Flieger lim Begriffe m landen): Um Gottcswillen,

jetzt hab' ich nicht mal 'ne Zigarcttc bci mir " ^,,,ano

<<^/c^??^/rs7!.

Lcyciv/»«/?/'cc/>/v^>

Keccu^c/ ccm Hes

aie inlolge scbleclrter ^uxenci-

Ken unâ clergleicnen clem
Scdvinden ikrer besten Krskt

volle uncl suIKUirencle Sclirilt

Dr. »umlers tteilsnstslt
?Z002S X Esiif 477 34

empsieiiit sicir zur ^iussûnrunci sâmtiicner Drucizciri?eltcn sûr öcnörcien, 52cinclei, ^nciustrie, Eerverlzc unci sDnocUc

Druci? uncl Derlag cies I^eiielspcilter" / Zciuveiz. lìaus- unci Grundeigentümer ete.
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roaê ber Sktcr" im ©inne babe unb ob er in ben linfen ober

redjten ©trumpf gefeblüpft fei. Seben borgen rourbe rapportiert
unb fe nacb ber brobenben 9£äbc ober erlöfenben gerne beê

SSatecS" brabtete Stöbi an feine Soften mciter: (§ê fünft"
ober Die ßuft ift rein."

Daê molltc beileibe nicbt befagen, baf ctma ber Hauptmann
Übeln ©crud)cê fei, cê mar im ©egenteit nur fo ein abgcfûr^tcè

©oftem, eine 5frt Diplomatcnfunfcn, mobureb feine 9ta'l)c ober

gerne funbgetan murbc.

3fiê auf einen ©amêtag SJacbmittag Stöbi alle feine ab=

fömmltcben 50tanncn ober, mie er cr cê nannte, feinen SSerem,

in feine Stcjlbcnj birigiert fcatte, um ein grôfjcrcê geft 31t feiern

unb fieb bicfc bereitê anfcbicften, bic poften ut oerlaffen, ba

brabtete cê oon ber ©arnifon eilfertig ut Stöbi: (Sê ftinft, cê

fftnft! Der Häuptling mit bem "Jfuto untcrmcgê ut Sbncn!"

^of) Seufel, baê mar ^Ped), beim Stöbi mußte, baß febon

alle ^)oftcnd)cfê untcrmcgê maren mit £>anborgclflang. Deêbalb

fofort alle 83rcmêoorrid)tungcn cingcfcbaltct. Daê Sclcpbon mar

p fpat. Dcêbalb bericbtete Stöbi bem cioilcn ©cmcinbcpra'ftbcntcn,

ber ben ©ebreiber unb ben ^>otijiftcn mit einem SSclo bemaffnetc

unb fid) felbft auf baê Stab fc|tc, um mit âSinbcêciïc bte

Soften ut ocrfiänbigcn unb bic anmarfd)icrcnbcn Seute mieber

bcimmà'rtê ju birigieren. Denn bicfc ©cmcinbcinftanjcn marcn

aucb oom Gtomplott. Der oierte poften murbc burd) Stôbiê

"JCbfittant benachrichtigt. - - Der Sürf gelang oollftanbig, bic

35rcmêoorrid)tung funftionierte, ber Häuptling mar gcblcnbct.

Daê cinjige, maê bem SDberbaupt auffiel, mar baê, baß

einige ©olbaten unb alle ^poftcndjcfè felbgrau trugen. 9tad)bcm

cr aber auf bic bicêbcjûglidjc gragc bic fd)lagcnbc kntroort bc=

fommen batte, baß in ber oergangenen 9îod)t alle ^ofrcndjcfê

mit einigen Seilten oon Stöbi ut einem 9{acbttürfen birigiert

unb ooUjta'nbig burd)itäßt morben feien, gab fid) 8?a'tcrd)cn p=

frieben unb fragte nid)t mciter. $>&üe cr cê auf bem umiten

Soften getan, fo batte ibm jener ^)oftcnd)cf oielleidjt gefagt:

©eine S3raut fomme beute nod) auf Sîefud) unb cr ba'ttc fid)

bcêbalb fd)on beute fdjon fonntäglid) angetan.

Unfer Hauptmann mar fpartanifd). S'r ließ ftd) mit 33er

gnügen binterê Sidjt fübren, menn gcfdjicft angebabnt mar. Deê=

balb bemerfte cr audj nadj bem Dicnft, alê man iljm jcncê (§r=

cigniê unb maê brum unb bran bing, auêplaubcrtc :

,,3d) freue mieb, baß mir anbern bic (Sfel marcn, ber 3ug

oon Scutnant Stöbi ift bod) mein bcjîcr. Sê lebe unfer Stöbi !"

Bekanntlich wurde das Prismenglas von Prof. .flbbe neu erfunden und Im
Jahre 1893 erstmalig im Zelsswerk hergestellt. Im Laufe der drei Jahrzehnte

seit Ihrer Einfahrung haben
60

FELDSTECHER
ihre führende Stellung stets zu wahren gewusst. Zu Ihren allbekannten
Feldstechern für Reise, Sport und Jagd haben die Zeiss-Werke fn den letzten
Jahren mehrere neue Modelle hinzugefügt. Auch diese Zefss-Feldstecher
baben sich überall ausgezeichnet bewährt und sind zu unentbehrlichen
Begleitern des Reisepublikums, aller Sport- und Jagdfreunde geworden. Das
Kennzeichen dieser neuen Modelle Ist das Überraschend grosse Bildfeld,
welches sich ganz vorzüglich zur Beobachtung wechselnder, weit ausgedehnter

Scenen eignet.

Illustrierter
Katalog T498" JENA

auf Wunsch
kostenlos

Das richtige Verständnis
der heuligen Fremdwörter ist lebenswichtig I Ein Nachschlagebuch der täglich
gebräuchlichsten Fremdwörler, welche die Kriegs- und Nachkriegszeit, die

Welikonferenzen geschaffen hoben, finden Sie in der ausgezeichneten Wörter-
sammlung von Dr. phil. Frnsl Herdi, Frauenfcld:

Das tägliche Fremdwort
in deutscher Erklärung

ca. 4000 der wichtigsten Fremdwörter aus allen Gebielen der heuligen deutschen

Sprachverwendung. Wichtig tür alle Politiker, Beamte, Geschäftsleute etc. etc.

In handlichem Taschenformat und Ganzleinwand gebunden zu Fr. 4.50 per
Fxemplar. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder durch den Verlag

A.-G. Neuenschwander in Weinfelden,

ist
das Zeugnis

für den Geschmack seiner

Bewohner. Beweisen Sie, dass Sie

Geschmack und Verständnis für die künstlerischen

Bestrebungen der Zeit haben und schmücken Sie Ihre Wohnräume mit

ORIGINALEN
der im Nebelspalter" erschienenen Zeichnungen unserer Künstler.

Man wende sich an die Redaktion, Zürich, Scheuchzer-

strasse 6$, wo die verkäuflichen Origi¬
nale zurfreien Besichtigung

ausgestellt
sind

LCHIHA
ist für abgenutzte Neruen

der ideale
Wiederherstellen

Flac. 3.75, Doppelfi. 6.25 In den Apotheken

SCHUHCREME TURICUM j
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: Ich lade auch Sie höflich ein, einen Versuch zu machen :
MARCEL MAAG, ZÜRICH

anerkannt das tonangebende Haus dieser Branche 66

was dcr Vatcr" im Sinne habc und ob cr in dcn linken odcr

rcchtcn Strumpf gcschlüpft sci. Icdcn Morgcn wurde rapportiert
und sc nach dcr drohcndcn Nähc odcr crlöscndcn Fcrnc dcs

...Paters" drabtctc Röbi an scinc Postcn wcitcr: Es stinkt"

odcr Dic Luft ist rcin."
Das wollte beileibe nicht besagen, daß ctwa dcr Hauptmann

übcln Gcruchcs sei, es war im Gcgcntcil nur so cin abgekürztes

Softem, cinc Art Diplomatcnfunkcn, wodurch scinc Nähc odcr

Fcrnc kundgctan wurde.

Als auf cincn Samstag Nachmittag Röbi allc scinc ab-

kömmlichcn Mann.cn odcr, wic er cr cs nanntc, scincn Vcrein,
in scinc Residenz dirigiert hattc, um cin größcrcs Fest zu feiern

und sich diese bereits anschickten, dic Posten zu verlassen, da

drahtctc cs von dcr Garnison cilfcrtig zu Röbi: Es stinkt, es

stinkt! Dcr Häuptling mit dcm Auto uutcrwcgs zu Ihncn!"
Potz Tcufcl, das war Pcch, dcnn Röbi wußte, daß schon

alle Postcuchcfs unterwegs waren mit Handorgelklang. Deshalb

sofort allc Bremsvorrichtung«! eingeschaltet. Das Telephon war

zu spät. Deshalb berichtete Röbi dcm civilcn Gcmcindcpräsidcntcn,

dcr dcn Schrcibcr und dcn Polizisten mit cincm Vclo bcwaffnctc

und sich sclbst auf das Rad setzte, um mit Windeseile die

Postcn zu verständigen und die anmarschierenden Lcutc wicdcr

heimwärts zu dirigieren. Denn dicsc Gcmcindcinstanzen warcn

auch vom Complott. Dcr vicrtc Postcn wurdc durch Röbis

Adjutant benachrichtigt. Dcr Türk gelang vollständig, die

Bremsvorrichtung fuuktiouicrtc, dcr Häuptling war gcblcndct.

Das cinzigc, was dcm Oberhaupt auffiel, war das, daß

ciuigc Soldaten und allc Postcuchcfs fcldgrau trugcn. Nachdem

cr abcr auf dic diesbezügliche Frage dic schlagcndc Antwort
bekommen hatte, daß in dcr vcrgangcncn Nacht allc Postcnchcfs

mit cinigcn Lcuten von Röbi zu cincm Nachttürkcn dirigiert
und vollständig durchnäßt worden scicn, gab sich Vätcrchcn

zufrieden und fragte nicht weiter. Hättc cr cs auf dcm zweiten

Postcn gctan, so hätte ihm jener Postcnchcf vielleicht gesagt:

Scinc Braut komme hcutc noch auf Besuch und cr hättc sich

deshalb schon hcutc schon sonntäglich angctan.

Unscr Hauptmann war spartanisch. Er licß sich mit

Vergnügen hinters Licht fübren, wcnn geschickt angcbabnt war. Deshalb

bcmcrktc cr auch nach dcm Dicnst, als man ihm jcncs

Ereignis und was drum und dran hing, ausplauderte:

Ich freue mich, daß wir andern die Escl warcn, dcr Zug

oon Leutnant Röbi ist doch mcin bester. Es lcbc unscr Röbi !"
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